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Staats- und Volkswirkhſchaft. 


* Die vom Staate genehmigte Eiſenbahn von Poſen über 
Schneidemühl und Neuſtettin nch Belgard, deren 
Bau von der königl. Oſtbahn ausgeführt wird, erhält die Richtung 
von Schneidemühl über Jaſtrow und Ratzebuhr und 
Bahnhöfe an dieſen beiden Städten; die Richtung dieſer Bahnlinie 
über Dt. Krone iſt endgültig abgelehnt. 

* Zur Strousberg⸗Affaire Aa der „M. 3.” aus Prag 
vom 15 d. M. gemeldet: Prag ift bei Strousberg nach einer an⸗ 
nähernden und wohl richti d Ge mit 400000 fl. betheiligt. 
Pilſen, wo für 8 0800 Maſch inenbeſtandtheile 2c. ans 
gefertigt wurden, dürfte ü 100000 fl. zu fordern haben. Wien 
wird mit ca. 600000 fl. als ku fiauriren. Ze Beträge ver⸗ 
theilen fih auf hundert Perſonen verſchiedener Stände, Kaufleute, 

duſtrielle, e und Private. Alles hat als Deckung der 
Forderungen Wechſel Händen; man denke ſich nun die Maſſen 
proteſte und die e Geſichter der Advokaten. 


Telegraphiſche Machrichten. 

München, 20. Oktober. Der König hat eine im Geſetz und 
Verordnungsblatt publizirte Verordnung zum Vollzug des 8 84 des 
Reichsgeſetzes über die Zivilehe erloffen, welche die näheren Beſtim⸗ 
mungen über die Bildung der Standesamtsbenürke und die Beſtellung 
der Standesbeamten enthält. 

München, 20. Oktober. Der Biſchof Seneſtrai verlangt in 
einem offenen Briefe an den Miniſter Lutz, berſelbe Tote die in der 
Adreßdebatte bezüglich des Biſchoſs aufgeliellte Behauptung beweiſen 
oder zurücknehmen. 

Wien, 20. Oktober. Im Abgeordnetenhauſe legt der Finanz⸗ 
miniſter das Budget für 1876 vor. Die Staatsausgaben beziffern ſich 
auf 403869876, die Staatseinnahmen auf 378941953 Gulden. Das 
‘Defizit beträgt 21927923 Gulden. Der Finanzminiſter giebt ein Über⸗ 
ſichtliches Bild der Finanzgebahrung ſeit 1868: Für die Schulden⸗ 
tilgung, die Eiſenbabnſubventionen, die Armee Meubemaffnung, die 
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eege 288 Millionen außerordem liche Ausgaben gemacht, wofür 
nach Verwendung von 121 Millionen außerordentlicher Einnahmen, 
167 Millionen aus den laufenden Einnahmen entnommen werden 
konnten. Die Bilanz des Staatsvermögens hat ſich ſeit 1868 obne 
Steuererhebung und ohne Jnanſpruchnahme des Staatskredits um 
100 Millionen gebeffert - Der Finanzminiſter betont die unabweisbare 


„Nothwendigkeit der Valutaregelung, welche ſpäteſtens mit der Bank⸗ 


frageregelen; in Angriff zu nehmen ſei. Desbalb ſei ſchon jetzt 
für eine dauernde Einnahmevermehrung vorzsſorgen. Das erſie 
Mittel hierzu ſei das Zuſtandekommen der Steuerreform mit Ungarn. 
Wegen mäßiger Beſteuerung der Mineralöle und der Reform der 
Branntweinfcuer ſeien Verhandlungen eingeleitet, doch für Bedeckung 
pro 1876 darauf noch nicht Rückſicht genommen. Dagegen veran⸗ 
ſchlagt der Miniſter das Erträzniß der beantragten Aenderung im 
Stempelgebührengeſetz mit 4000000 Gulden. Außerdem ſeien im 
Kententitel 11 Millionen nominal zur Begebung vorhanden. Der 
Reſt des Defizits im Betrage von 13 Millionen ſei durch beſondere 
Kreditoperationen zu decken. 

Sortië, 20 Oktober. Der türkiſche Bolſchafter berief in feinem 
Botſchaftshotel eine Konferenz der Vorſtände der Banque Ottomane, 
des Credit Induſtriel, des Credit Mobilier, des Comptoir Des compte 
als Kontrahenten verſchiedener kürkiſcher Anleihen, dieſelben zur Or⸗ 
ganiſation eines Syndi'ats von Inhabern türkiſcher Staatsſchuld⸗ 
Pop erc aufzufordern. 

Mailand, 19. Oktober. Das Galadiner von 150 Perſonen hat 
ſtattgefunden. Kaiſer Wilhelm ſaß zwiſchen König Victor Emanuel 
und Prinzeſſin Margberita, denen ſich links und rechts die Herzogin 
von Genua, die Ritter des Annunziatenordens, ſowie die Prinzen des 
Königshauſes und das Gefolge des Kaiſers und des Königs anſchloſſen. 
Bei der Galavorſtellung füllte das Theater della Scala ein höchſt ge⸗ 
wähltes Publikum. Alle Logen waren von Damen in prachtvollen 
Toiletten, das Parterre von Herren beſetzt. Der Kaiſer erſchien mit 
Victor Emanuel um 9 Uhr unter den Klängen der deutften Volks⸗ 
hymne, mit dreimaligen enthuſiaſtiſchen Evvivas begrüßt. Der Kaiſer 
verneigte ſich wiederholt dankend. Nach Aufführung der Spontiniſchen 
Hymne „Boruſſia“ ertönten abermals ſtürmiſche Evvivas. Kaiſer 


neuer 143] Wilhelm und König Victor Emanuel ſaßen nebeneinander, danzben 
fer eebe Margherita, die Herzogin von Genua, und die Prinzen 


des Köniashauſes. Die Majeſtäten verweilten zwei Stunden auf der 
Fahrt durch die Stadt, von der Volksmenge in den Straßen mit leb⸗ 
haften Zurufen begrüßt. 

Mailand, 19. Oktober. Bei dem heutigen Galadiner brachte 
König Victor Emanuel auf die Geſundheit des Kaiſers, feines theuren 
Bruders, Gaſtes und Freundes, ſowie auf die Kaiſe ein und die ge⸗ 
ſammte preußiſche Königsfamilie einen Toaſt aus, und fusr fort: 
Geſtatten mir Eure Maleſtät, bei dieſem glücklichen Anlaß der Dol⸗ 
metſcher der Wünſche zu fein, welche die Italiener vereint mit mir 
für das Glück Euer Majeſtät, für das Gedeihen Deutſchlands und 
die beſtändige Freundſchaft der beiden Nationen hegen. Der Kaiſer 
antwo tete in franzöſiſcher Sprache: Ich danke Euer Mojeſtät für 
die freundlichen, ſoeben an mich gerichteten Worte und bin hoch er⸗ 
freut, endlich, wie ich ſchon längſt beabſichtigte, den vor zwei Jahren 
mir gemachten Beſuch Euer Majeſtät erwidern zu können. Wahrhaft 
gerührt durch die Aufnahme, welche ich Seitens Euer Majeſtät und 
Ihres ſchönen Landes gefunden, erkenne ich in den zwiſchen Deulſch⸗ 
and und Italien beſtehenden Sympathien und in der uns verbinden⸗ 
den perſönlichen Freundſchaft Garantien des earopäiſchen Friedens. 
Mit dem Wunſche, daß dieſe Beziehungen ſtets dieſelden bleiben, trinke 
ich auf das Wohl Euer Majeſtät. 

Mailand, 20. Oktober. Nach einer Meldung der „Perſeve⸗ 
ranza“ ſprach der Kaifer der Kaiſerin brieflich feine Freude über den 
unbeſchreiblichen Empfang in Mailand aus; er habe Aehnliches in 
ſeinem Leben nicht geſehen, namentlich ſei die Illumination des Dom⸗ 
platzes höchſt großartig geweſen. Der Kaiſer gedachte vor Allem der 
Liebenswürdigkeit des Königs. Die „Perſeveranza“ meldet ferner: 
Das deutſche kronprinzliche Paar richtete an den Kaiſer Telegramme, 
worin der Wunſch ausgeſprochen wird, der Beſuch des erſten Kaiſers 
von Deutſchland bei dem erſten Könige von Italien möge die Bande 
Deut chlands und Italiens noch enger knüpfen. Der König verlieh 
dem zweiten Sohne des deutſchen Kronprinzen das Band des Anun⸗ 
ctatenordens. 

Rom, 20. Oktober. Eine Provimialdeputation der Provinz 
Rom bat den Miniſter Minghelti telegraphiſch, den König zu er⸗ 
ſuchen, dem Kaiſer die Huldigung der Provinz Rom darzubringen. 
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